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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Der kleine Fritz soll ein ABC-Schütze werden. Am Morgen, auf dem Wege
zum ersten Schulgang, begleitet ihn Mama zur Schule : « Güll, Fritzli, du tuescht
de recht artig i der Schuel, und bruuchsch denn nit öppen allne Lüte z'säge, wie
d'heissisch » Die ABC-Schiitzen sitzen erwartungsvoll in den Bänken. Mama steht
im Hintergrund und redet mit andern Frauen. Da kommt der Lehrer : « So wie
heissisch du, Chlyne » fragt er Fritzli. Da kehrt sich Fritzli um und ruft laut
und deutlich, dass es alle hören können : « Mama, soll em's ächter säge »

Hansli und Maite sitzen beim Abendbrot und erzählen sich allerlei. Unter
anderm sagt Hansli : « Mich nimmt nu wunder, wie me « Zältli » macht...» Maite
macht ein ganz ernstes Gesicht und sagt : « Und mich nimmt no viel meh wunder,
wie me d'Stei i d'Zwetschge ine tiiet » Frau S. in K.

Hansi bringt eines Abends, von seinen Streifzügen heimkehrend, einen riesigen
Kürbis nach Hause. Auf die erstaunte Frage seiner Mutter, woher er den Kürbis
habe, antwortet er unschuldig : « I han en halt gnoh, er isch ja doch nu uf em Mischt
gläge. » Frau E. I., Bern.

Der kleine Peter soll unter der Obhut seiner altern Schwester im Wohnzimmer
spielen. Nach einiger Zeit erscheint die Mama und ertappt den kleinen Mann, wie
er mit grossem Eifer Nägel ins Kanapee hämmert. Auf ihren erschreckten Ausruf
hin, erklärt Peter ruhig : « Ja, ds Erika luegt nid zue mer. » H. Z., Bern.

Sprechübungen. Die Kinder sollen erzählen, was sie am Sonntag alles tun in
einigermassen richtiger Reihenfolge. Die Lehrerin muss helfen : « Na, denk einmal
nach, was tust du denn am Sonntag, was du nicht alle Tage tust ?» — Antwort :

« Ich wasche mir den Hals. » Frau G. E. in B.

Der vierjährige Hans-Ueli sitzt im Tram einer sehr auffallend gekleideten,
geschminkten und gemalten Dame gegenüber. Plötzlich zeigt er mit dem Finger auf
sie und sagt : « Gäll, Müetti, säbi Frau ischt vo-n-ere andere Rasse als vo Züri. »

Der kleine dreijährige Fritzli, der anfangs Herbst wiederholt vor unreifem Obste

gewarnt wurde, bekommt von einer bekannten Frau ein etwas «ältliches Guzi », das

er nicht gerade « fein » findet. Er überbringt dasselbe nachher seiner Grossmutter mit
den Worten : « Sä, du channsch das ha, 's esch noni ryf.» Frau F. M.
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